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Zuschriften sind an die Redaktion des Blattes zu richten;
sie sollen mit dem Vermerk «Bridge-Ecke» versehen sein.

Selbstunterricht.

«In zweiter Hand nicht forcieren» ist eine
Regel, die wir den Anfängern zur Beachtung empfehlen.

Wenn zum Beispiel auf dem Tisch K, 9, 5, 4 liegt und der
Ansager (Declarer) die 8 oder eine noch kleinere Karte der
betreffenden Farbe aus der Hand spielt, so ist es bestimmt un-
vorteilhaft, in zweiter Hand von Bube zu zweit den Buben
zu legen. Sofern nämlich das Ausspiel von As, 10 zu viert
erfolgt ist, so würde der Bube auf dem Tisch mit dem König
genommen, um im nächsten Stich gegen die Hand den Impaß
auf die Dame zu machen. Auf diese Weise hätte der Ansager
keinen einzigen Stich an die Gegenpartei abzugeben, die mit
Bube zu zweit und Dame zu dritt immerhin einen sicheren
Halt haben sollte.

Selbstredend gibt es auch hier wieder Ausnahmen von der
Regel. Nehmen wir an, es werden 3 Ohne Trumpf gespielt,
wobei auf dem Tisch Treff As, Bube, 10 zu fünft liegen und
zwar ohne Rentrée in den anderen Farben. Falls nun der
Ansager aus der Hand ein kleines Treff spielt, so soll man in
zweiter Hand von Dame zu zweit oder zu dritt die Dame
spielen, um das As zu forcieren. Der Partner hält höchst-
wahrscheinlich den König zu dritt, so daß auf diese Art die
Treff nicht hochgespielt werden können. Hält man in zweiter
Hand statt der Dame den König zu dritt, so soll man ihn
ebenfalls im ersten Stich legen, in der Hoffnung, daß sich die
Dame zu dritt beim Partner befindet.

Bridge-Weltmeisterschaft.
Es dürfte unsere Leser wohl interessieren, daß an der dies-

jährigen Bridge-Weltmeisterschaft für Vierer-Mannschaften,
die in Budapest zur Austragung gelangte, die Oesterreicher als

Sieger hervorgingen, nachdem sie im Halbfinal das amerika-
nische Team aus Minneapolis und im Endspiel gar die be-

rühmte Culbertson-Mannschaft aus New York, bestehend aus

Herrn und Frau Culbertson, Frau Sobel und Herrn Vogel-
hofer, schlugen. Der Wettkampf wurde hauptsächlich durch
zwei von den Oesterreichern etwas riskant angesagte Groß-
Schlemm entschieden. Die Schweiz, die durch ein Berner Team

vertreten war, landete erwartungsgemäß in den letzten
Rängen.

Herr und Frau Culbertson, durch die erlittene Niederlage
offenbar etwas enttäuscht, forderten die Herren Schneider und

Jellineck aus Wien, das zurzeit beste Paar Europas, wenn nicht
der Welt, zu einem Match, d. h. zu einer Art «partie fixe»

über 150 Rubber. Culbertson würde dabei einen Einsatz von
25 000 Dollar leisten, während die Oesterreicher einen solchen

von nur 10 000 Dollar zu garantieren hätten. Es steht noch

nicht fest, ob die Herausforderung angenommen wird. Immer-
hin wird scheinbar der Versuch unternommen, in Wien ein

Konsortium von Bridge-Gönnern zu bilden, das die nötigen
10 000 Dollar aufzubringen hätte.

Einer der entscheidenden Groß-Schlemm der Oesterreicher

aus der Weltmeisterschaft.

West

K, 7, 3

9 A

^ A, B, 7, 6, 3, 2
4» 9, 6, 3

Ost

A, D, 4

9 K, D, 10, 5, 2

K, 8, 4
«ï* A, 4

Gespielt wurden 7 Ohne Trumpf. Da die fehlenden Karo
zwei und zwei verteilt waren, wurde der Kontrakt erfüllt,
andernfalls wären bei Treff-Ausspiel 3—4 Faller nicht zu
verhindern gewesen. Also eine sehr gewagte Sache.

Lösung zu Lizitier-Aufgäbe Nr. 27.

Ost West

1 Herz 1 Ohne Trumpf
3 Herz 4 Herz

Lizitier-Aufgabe Nr. 28.

Wie soll die nachstehende Hand gereizt werden?

West (Teiler)

4k As, B, 10, 9, 8

9 K, 4

O A, B, 7

* B, 6, 4

Ost

K, 4, 2

9 A, B, 9, 8, 5

8

8, 7, 5, 2

Problem Nr. 9.

A, 7, 3

9 A, D, 8, 6, 3

9 8, 7
6, 5, 4

Nord 4 6, 5

West Ost K, 10, 7, 4

9 B, 10, 9

B, 8, 7, 3

Süd

* K, D, B, 10, 9, 8, 2

9 5

<> A, 6, 5

* A, D

Süd spielt 6 Pik. West beginnt mit Karo König. Wie ist
der Kontrakt zu erfüllen?

4

9 B, 9, 2

9 K, D, 4, 3, 2

K, 10, 9, 2

aber nicht nur das - sondern eine nie dagewesene
Flut von kleineren Gewinnen - das ist der neue,
einzigartige Gefa-Trefferplan. Wer da nicht mit-
macht versteht nicht das Glück zu fassen.

Lospreis Fr.10.-« Zehnerserie mit mindestens
2 sichern Treffern Fr. 100.- • Porto 40 Cts.,
Ziehungsliste 30 Cts. beifügen • Briefadr.:
Postfach 37, Grenchen • Postcheck-Konto
GCFA Grenchen Va 1821 • Telephon 85.766
Diskrete Zustellung der Lose.

acht verstel

TR EFf ER - PLAN:

1 à Fr. 100,000.-
1 à Fr. 50,000.-
2 à Fr. 20,000.-

10 à Fr. 10,000.
10 à Fr. 5,000.
50 à Fr. 1,000.

etc. etc.
30,444 LOTS
Losversand nach der

gonien Schweix

lernend kann sich heute dem Verkehr
entziehen — als Fußgänger
oder als Fahrer. Jeder muß in
Beruf und Sport mehr leisten als
früher. Das bedeutet: unsere
Nerven werden Tag für Tag an-
gespannt — ständig ,,in Atem
gehalten". Das bedingt einen

starken Verbrauch der Nerven-
grundsubstanz -des Lecithins -,
für dessen ausreichenden
Ersatz man sorgen muß, wenn
Frische und Leistung nicht ab-
nehmen sollen. Wer vorzeitig
erschlafft und nervös ist, sollte
die verlorenen Kräfte ersetzen.

Dr. Buer's Reinlecithin wird dabei
helfen. Abspannung, Schwäche-
gefühle, nervöse Schlaflosigkeit,
nervöse Kopf-, Herz- und Magen-
schmerzen, Appetitlosigkeit und
vorzeitige Altersbeschwerden
lassen nach. Nehmen Sie das
in Apotheken und Drogerien

Erhältlich in Schachteln von Fr. 2.25, 4.—, 5.75, 9.75 (Kurpackung) in allen Apotheken; Depotlager: Salis & Dr. Hofmann, Apotheker, Zürich, Löwenstraße 1

Dieses DdndcZien garantiert
die jEcZit/ied der

BlaubankBrissago

G

Sed 1847 steZZt die Fafrfrrica Ta&accZn

in Drissago die frefcannten, Zangezi

Zigarren Zier, rom FoZ/csmandein/acZi
„Drissago" getan/Z

Die ec/iten Drissago fragen ein Zdanes

DändcZien md dem DnndstempeZ.
nnd der /nsc/zn/Z „DZau&and"

SO LOT H UK NISCHE

GEFAII
Genossenschaft für Arbeitsbeschaffung
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